
Münster

wächst
Empfang für die knapp 800 Neubürger

bürger habe Münster im vef:
gangenen Jahr verzeichnet,
was freilich nicht der Netto-
zuwachs in der etwas mehr
als 14 000 Einwohner zählen-
den Gemeinde - inklusive des.
Ortsteils Altheim - ist. Mehr
als jeder 20., der aktuell in
Münster lebt, war 2075 also
noch kein Einwohner der Ge-
meinde, kam 2076 durch Ge-
burt oder vor allem Zuzug
hinzu. ,,Das liegt im Schniü
der vergangenen Jahre", so
Frank. Meist seien es 700, 800
Neubürger.
80 Neu-Münsterer folgten

der Einladung und lernten
sich und vor allem die Vertre-
ter der Kultur- und Sportver-
eine, iier Feuerwehr und
auch der Gemeinde kennen.
,,Die Resonanz der Neubürger
war bei dieser Veranstaltuhg
bisher immer gut", freutä
sich Frank, dass das Angebot
durchaus angenommen wer-
de.

Besonders ins Auge flelen
die Vertreter des Arbeiter-Ge-
sangvereins Eintracht Müns-
ter, die in Verkleidung frir die
vier Chöre ihres Vereins und
dabei besonders auf den Mu-
sicalchor,,Flame" aufrnerk-
sam machten: Zwei Mitglie-
der waren als Professor und
Vampir aus dem ,,Tanz der

Mit Professor und Vampir - aus dem ,,Tahz der Vampire" - machte der AGV Eintracht Münster beim Neubürger-Empfang für seinen Chor
,,Flame" Werbung. . Foto: Dörr
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MUNSTER . Der Neubürgereinp-
fang der Gemeinde Münster hat
sich etabliert. Kein Wunder, den
im Schnitt der vergange.nen Jah-
re hat die Verwaltung jeweils
nfehrere hundert Einwohner
begrüßen dürfen.

Unter Münsters Veranstal-
tungen war' es eine der ers-
tEn, die mit dem Amtsantritt
von Bürgermeister Gerald
Frank seitens des Rathauses
neu installiert wurde: der
Empfang der, Gemeinde frir
ihre Neubürger. Zum dritten
Mal lud Münster am Freitag-
abend allerdings nicht nür
jene zum Sekttrinken und
vor allem Kennenlernen in
seine Kulturhalle, die im ver-
gangenen Jahr neu zugezo-
gen sind; auch Vertreter der
mehr als 70 Vereine flankier-
ten die Neu-Münsterer. Zum
zweiten Mal fasst die Gemein-
de außerdem den Neubürger-
Empfang mit der Sportlereh-
rung (siehe Artikel auf dieser
Seite) zusammen.

Man mag diese Zahlein we-
nig ,erstaunlich f,nden, die
Rathaus-Chef Frank am Frei-
tag im Anschluss an seine
Rede vor den rund 2OO Gäs-
ten verriet: An die 800 Neu-

Vampire* kostümiert, wiesen
nicht nur allgemein darauf
hin, dass der Chor gemäß sei-

Iem Slogan ,,flir Musik
brennt", sondern an den bei
den Tagen darauf auch sein
Casting frir das neueste Vor-
haben durchfrihrte. Am 20.
und 21,. April 201S will ,,F14-
me" mit zwei Konzerten in
der Kulturhalle ein ,,flam-
mendes" musikalisches Plä-
doyer ftir Musicalmelodien
halten, gab daftir auf dem
Neubürger-Empfang dbn

Startschuss.
Pfiffig war nicht nur' die

AGV-Idee, sondern auch der
Auftritt des Duos Aroha mit
Steffen Huther rrnd der gei-
genden Sue Ferrers. Beide
werden in diesem Jahr auch
an der Münsterer ,,River
Night" (25. März) in der
Langsmühle zut hören sein.
Nicht nur den beiden Musi-
kern dankte Rathaus-Chef
Frank. Er wies auch auf den
Büchertisch der Gemeinde-
bücherei hin, die Leiterin Jas-

min Frank repräsentierte,
und zollte insbeiondere den
rund sechs Dutzend Münste-
rer Vereinen seinen Respekt
frir ihren in der Regel ehren-
amtlichen, Einsatz.
Auch warb Frank vor den

Neubürgern frir seine Gq-
meinde: ,,Münster hat was zu
bieten.* Neben dem. Vereins-
und Kulturleben nannte er
hierbei die Verkehrsanbin-
dung, das Hallenbad, das
Kino, die Nähe zu Odenwald
und Hergershäuser Wiesen,

die renaturierte Gersprenz,
die Sportstätten und Leson-
ders das Gersprenzstadion.
Auch die Bildungsinfrastruk-
trrr sei gutr obgleich man
,,Nachholbedarf im U3-Be-
reich" habe, wie er einräum-
te. Darüber hinaus appellier-
te der Bürgermeister an die
,,Neuen": ,,Engagieren Sie
sich - nicht nur unsere Verei-
ne können Engagrerte gut ge-
brauchen. Auch unsere De-
mokratie braucht Unterstrit-
zung."


